
Die Blindmaus (Spalax leucodon Nord.) ist in Bul­
garien weit verbreitet. Sie bewohnt Grasflächen, Brach­
land, Getreidefelder, Luzernekulturen und die Feld­
schutzgürtel. Ihre Nahrung besteht ausschließlich aus 
Pflanzenwurzeln. 

Die Bisamratte (Ondatra zibethica L.) kommt an 
den Ufern des Flusses Donau und am See Srebarna 
vor. Ihre Nahrung besteht aus der hydrophyten Flora 
und kleinen Molusken. Ihr Fell findet im Pelzgewerbe 
Verwendung. 

Um durch Nagetiere an Kulturpflanzen entstehende 
Schäden und Verluste zu unterbinden, sind Be­

. kämpfungsmaßnahmen unerläßlich. 

Zusammenfassung 
Die Arbeit gibt einen Überblick ü.ber die in Bulgarien 

beobachteten Nagetiere, ihre Verbreitung und ihre 
wirtschaftliche Bedeutung. Über die Lebensweise und 
Ernährung der Arten werden Einzelheiten berichtet. 
Auf die Schadenswirkung der einzelnen Arten wird be­
sonders hin.gewiesen. 

Pe3IOMe 

P,a6oTa ):laeT o63op Ha6mo,I1aeMbIX B BoJirapvu1 

rpbI3yHOB, HX pacnpocTpaHeHmI H 3KOHOMHqecKoro 

3HaqeHH.fl. Coo61IlaIOTC.fl Il(!)J!p06HOCTH OTHOCHTeJibHO 

o6pa3a JK1!!3HH H IU1TaHH.fl BY!,llOB. Oco6eHHO yKa3hl­

saeTCH Ha Bpe,D;, npwqvrHHeMhlH OT)l;eJibHbIMvI BvI,llaMvI. 

Summary 

The paper offers a survey on the rodents watched in 
Bulgaria, their distribution and economic importance. 
Details are reported concerning the way of living and 
the nutrition of the species. The effect of damage cau­
sed by the different species, is pointed out. 
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Möglichkeiten der Prognose des Ascosporenfluges des an 9er Wehrlosen Trespe 
(Bromus inermis Leyss.) auftretenden Blattfleckenpilzes (Pleospora bromi Died.) 

Von Käte FRAUENSTEIN 

AuS' dem Institut für Phytopathologie der Karl-Marx-Universität Leipzig 

Gegenwärtig ist die Prognose des ersten Auftretens 
von Pilzsporen noch mit einigen Schwierigkeiten ver­
bunden. Im allgemeinen bedient man sich zweier Ver­
fahren, und zwar der Anwendung von Sporenfallen 
und der Kontrolle von Erstinfektionen an Testpflan­
zen, wobei .in beiden Fällen noch die meteorologischen 
Daten Berücksichtigung finden. Die Bestimmung des 
Flugtermines mittels Sporenfallen wird einmal durch 
die geringe Größe der Objekte erschwert und ist außer­
dem mit einigen technischen Schwierigkeiten verbun­
den. So ist es für mykologisch nicht geübte Personen 
oft schwierig und zeitraubend, aus der Schicht von 
Sporen aller Art, Staubteilchen und sonstigen Verun­
reinigungen, die auf den als Fangflächen verwendeten 
Objektträgern lagern, die gesuchten Sporen herauszu­
finden. Schwierigkeiten in technischer Hinsicht bereitet 
das Einsaugen des Luftstromes, das in den meisten 
Fällen durch besondere automatische Vorrichtungen 
geschieht (CORKE 1957, PADY 1957 a und .b, 
PANZER, TULLIS, van ARSDEL 1957, RACK 
1957, STEPHEN 1957, VELDEMAN und WEL­
VAERT 1957, MILLER und WAGGONER 1958). 

Zur Durchführung einer gezielten chemischen Be­
kämpfung des an der Wehrlosen Trespe auftretenden 
Blattfleckenpilzes Pleospora bromi Died., die am 
günstigsten während der Periode des Ascosporenfluges 
erfolgt, ist es erforderlich, .den Beginn des Sporenfluges 
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rechtzeitig zu ermitteln. Da es sich bei der Prognose 
dieses Pilzes als zweckmäßig erwiesen hat, diese in den 
Saatzuchthauptgütern, in denen erkrankte Bromus-Be­
stände vorhanden sind, selbst durchzuführen, mußte 
auf die Verwendung von Sporenfallen wegen der be­
reits erwähnten Schwierigkeiten verzichtet werden. 

Bei der Ermittlung des Sporenflugbeginnes mittels 
Erstinfektionen an Testpflanzen wird in der Regel das 
Auftreten der ersten Krankheitssymptome erfaßt. 
Allerdings muß . hierbei die Voraussetzung gegeben 
sein, daß von der entsprechenden Wirtspflanze beson­
ders anfällige oder frühzeitige Sorten zur Verfügung 
stehen. So hat sich dieses Verfahren z. B. bei der Pro­
gnose des Krautfäuleauftretens der Kartoffel in der 
Praxis sehr gut bewährt (MALMUS 1959). Für die 
Prognose des Ascosporenfluges von Pleospora bromi 
Died. ist jedoch auch diese Methode nicht geeignet, da 
die zur Zeit zur Verfügung stehenden Sorten und Zucht­
stämme von Bromus inermis Leyss. keine Unterschiede 
in ihrem Verhalten gegenüber dem Krankheitserreger 
aufweisen, die sich für diese Zwecke ausnützen ließen. 

Aus den dargelegten Gründen bemühten wir uns, 
eine Methode zu erarbeiten, die es ermöglicht, an Hand 
mikroskopischer Kontrollen, wie sie ohne Schwierig­
keiten mit dem einfachen Schülermikroskop von Zeiß 
bei 100 - 200facher Vergrößerung durchgeführt wer­
den- können, den Reifungsprozeß der Fruchtkörper zu 



Asci 
0 

Ascosporen 

L 

L 

hältnissen ab Anfang März mit dem 
Beginn des_ Ascosporenfluges gerech­
net werden kann. Es genügt, wöchent­
lich eine Kontrolle vorzunehmen. Zu 
diesem Zwecke werden aus demPflanz­
bestand Bromus-Blätter mit Pseudo­
thecienbesatz entnommen,in etwa 5 cm 
große Stücke geschnitten, diese sofort 
5 - 10 Min. in Wasser eingeweicht und 
dann mit einer Präpariernadel auf 
einem Objektträger zerfasert, so daß 
sich die einzelnen Fruchtkörper her­
auslösen. Zu den Pseudothecien wird 
mit einer Pipette etwas Wasser ge­
geben und ein Deckglas aufgelegt, wo­
bei nicht mehr als 5 - 8 Fruchtkörper 
unter einem Deckglas liegen sollten, 
um die Zugehörigkeit der Asci, die 
durch einen leichten Druck auf das 
Deckglas aus den Pseudothecien her­
ausgequetscht werden, zu den ent­
. sprechenden Fruchtkörpern sicher fest-

Abb. 1: Entwicklungsstadien der Asc1 und Ascosporen von Pleospora bromi Died. 

stellen zu können. Insgesamt müssen 
zu jeder Kontrolle mindestens 100 
Fruchtkörper berücksichtigt werden. 

verfolgen und in einem Bonitierungsschema zu er­
fassen. In vierjährigen Untersuchungen zeigte sich, daß 
sich aus den auf diese Weise ermittelten Werten unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung des Witterungsverlau­
fes Schlußfolgerungen auf den zu erwartenden Beginn 
des Ascosporenfluges ziehen lassen. 

Methodik 

Die Kontrolle des Reifungsverlaufes der Pseudo­
thecien von Pleospora bromi Died. beginnt man am 
besten Anfang Februar, da je nach den Witterungsver-

Abb 2: Pseudothccium Yon Pleospora bromi Died. mit undifferen­
ziertem Inhalt 

Zur Beurteilung des Entwicklungszustandes der 
Pseudothecien wurde folgen.des Schema verwendet: 

Reifcgrad Entwicklungsstadien (Abb. 1) 

Al B c w e 1 t u n g d e r A s c i 

0 Die Fruchtkörper enthielten noch eine vollkommen undif­
ferenzierte Masse (Abb.2), 
der Beginn der Ascusbildung war zu erke11nen, 
ein Teil der Asci war bereits ausgebildet; die Fruchtkörper 
enthielten aber nodt viel undifferenzierte Masse, 
die Asci waren vollkommen ausgebildet; keine oder nur 
geringe Reste undifferenzierter Masse, 

L der Fruchtkörper war leer; keine Asci mehr vorbanden 

B) B e w e r t u n g d c r A s c o s p o r c n 

0 noch keine Asci vorhanden oder Asci mit undifferenziertem 
Inhalt, 

1 sjchtbarer Beginn der Ascosporenbildung, 
2 sämtliche Asci der Fruchtkörper enthielten Ascosporcn; diese 

waren farblos und unseptiert, 
3 Beginn der Septierung der Ascosporen, 
4 Beginn der Färbung der Ascosporen, 
5 Ascosporen septiert und gefärbt; sie wurden durch den Druck 

des Deckglases teilweise ausgeschleudcrt (Abb. 3), 
L der Fruchtkörper war leer; Ascosporen bereits ausgeschleudert. 

Ergebnisse mehrjähriger Untersuchungen und 
Möglichkeiten der Prognose des Sporenflugbeginnes 

Wie sich aus den Tabellen 1 - 5 erkennen läßt, be­
ginnt die Differenzierung der Pseudothecien im Herbst. 
Dabei handelt es sich vorwiegend um die Ausbildung 
der Asci. In einzelnen Fällen werden bereits Ascosporen 
gebildet, die aber weder septiert noch gefärbt sind. In 
Untersuchungen zur Biologie des Pilzes hat sich gezeigt 
(FRAUENSTEIN 1962 a), daß die innere Differen­
zierung der Pseudothecien stark temperaturabhängig 
ist. Sie vollzieht sich vorwiegend in einem Temperatur­
bereich von ± 0 bis + 12 °C. So war i. B. die Entwick­
lung der Pseudothecien im Dezember 1957 in Bernburg 
wesentlich weiter fortgeschritten als in Bendeleben. 
Vergleicht man die Anzahl der vorangegangenen Tage 
mit Temperaturen zwischen ± 0 und + 12 °c, so be­
trug diese in Bernburg 18, in Bendeleben dagegen nur 
8. Ahnlich lagen die Verhältnisse auch in den anderen
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Jahren. Während der Kälteperiode in den Monaten 
Januar und Februar gerät die Entwicklung ins Stocken, 
setzt aber sofort mit dem Ansteigen der Temperaturen 
über den Gefrierpunkt wieder ein und vollzieht sich 
dann in Abhängigkeit von den Temperaturverhältnissen 
mehr oder weniger schnell. Vergleicht man in den ver­
schiedenen Jahren die Anzahl der für die Entwicklung 
günstigen Tage, gerechnet vom 1. September bis zum 
15. Februar, mit dem jeweiligen Beginn des Einzel­
sporenfluges und des Massensporenfluges, wobei unter
Massensporenflug verstanden werden soll, daß min­
destens 10 % der Fruchtkörper ihre Ascosporen ausge­
schleudert haben, so läßt sich, wie aus folgender Zu­
sammenstellung entnommen werde11, kann, eine gewisse
Gesetzmäßigkeit erkennen:

Anzahl der Tage mit Temperaturen Beginn des 
zwischen ± 0 und + 12 DC Einzelsporen-

v 1 9. -15. 2. vor dem ersten Frost fluges 

bis zu 50 weniger als 15 Ende April 
bis zu 50 15 bis 30 ") 
bis zu 50 über 30 ') 

51 bis 60 weniger als 15 *) 
51 bis 60 15 bis 30 Anfang April 
51 bis 60 über 30 '-) 
61 bis 70 weniger als 15 Ende März 
61 bis 70 15 bis 30 '') 
61 bis 70 uber 30 ") 
71 bis 80 weniger als 15 Mitte März 
71 bis 80 15 bis 30 '') 
71 bis 80 uber 30 Anfang Marz 

Beginn des 
Massensporen­
fluges 

Anfang Mai 
") 

*) 
*) 

Mitte April 
'-) 

Ende April 
'') 
*) 

Mitte April 
�) 

Ende. März 
*) Die noch fehlenden Werte konnen ungefähr geschätzt werden. Sie als 

Schätzwert in die Tabelle aufzunehmen, erschemt jedoch nicht zweck­
mäßig·, da sich ein Prognosekalender auf Erfahr�ngswerten aufbauen 
muß. Die Bereiche in Spalte 1 und 2 sind vcrmutungsweise eingesetzt 
worden und müssen unter Umständen bei weiterer Vervollstandigung 
des Kalenders enger oder·weiter gewählt werden. 

Mit Hilfe dieser Tabelle läßt sich bereits Mitte 
Februar auf Grund der jeweiligen Temperaturverhält­
nisse ermitteln, von wann ab etwa mit dem Beginn des 

Abb. 3: Au,gereifte Pseudothccicn von Pleospora bromi Died. 
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Abb. 4: Temperaturverlauf und Niederschläge zur Zeit des Ascosporen­
fluges in den Jahren 1956 - 1958 

Tabelle 1 

Die Bonitierungen der Asci- und Ascosporenbildung 

Je Bonitierungstag wurden 200 Pseudothecien untersucht. Angaben in 0/0 

Leipzig 1955/1956 

Datum 

1955 

23. XI. 
30. XI. 

7. XII. 
14. XII. 
21. XII. 
28. XII. 

1956 

4. I.
11. I.
18, I. 
25. I. 
1 II. 
8. II. 

15. II. 
22. II. 
29. II. 

7. III. 
14. III. 
21. III. 
28. III. 
4. IV. 

11. N. 

18. IV. 
25. N. 

2. V. 
9. V. 

Reifegrad Frucht-
der Asci körpcr 
0 1 2 3 leer 

31 59 10 -
34 42 24 -

21 54 25 -
16 44 40 -
2 32 64 2 

- 11 85 4 

- 10 81 9 
- 9 74 17
- 4 42 54
--30 70
--27 73 
--28 72 
--25 75 
- -19 81
--20 80 

--20 80 
--17 83 
-- 4 96 
---100 

---100 
---100 

---100 

---90 10 
---.86 14 
---44 56 

Reifegrad der Frucht-
Ascosporcn körper 

0 1 2 3 4 5 leer 

70 26 4 ---
42 46 12 - --
28 19 53 ---
22 26 52 -- -
12 11 65 12 -- '-_ 
- 18 75 7 --

2 8 60 30 --
1 8 43 48 - -
·2 5 41 48 4 -
2 7 36 52 3 -

3 38 51 7 -
2 35 56 7 -
1 32 57 9 -
1 30 62 7 -

-- 26 64 10 -
--27 60 11 2 
- - 22 62 15 1 
--17 59 17 7 
-- 2 30 39 29 
--- 17 47 36 
---- 45 55 
�- --- 22 78 
- - - -10 80 
--- - 3 83 
----- 44 

10 
14 
56 

Einzelsporenfluges sowie des Massensporenfluges in 
dem betreffenden Jahr gerechnet werden kann. Dieser 
Vorhersage kommt bei Pleospora bromi Died. insofern 
größere Bedeutung zu, da gegenwärtig in Abhängigkeit 



Bernburg 1956/1957 

Datum 

1956 

14. VIII. bis 
19 X. 

26. X. 

2. XI. 
9. XI. 

16. XI. 
23. XI. 
29. XI 

7. XII. 
14. XII. 
21. XII. 

28 XII. 

1957 

4. I. 
11. I. 
18. I. 
25. I.

1. II.
8 II.

15 II
22. n. 

1. III. 

8. III. 
15. III. 
22. III. 
29. III. 

5. IV. 
12. IV. 
19. IV. 
26. IV. 

3. V.
10. V. 
17. V.
24. v. 
31. V 

7. VI. 
14. VI. 
21 VI. 
28. VI. 

5. VII 
12. VII. 
19. VII. 

Reifegrad 
der Asci 

0 1 2 

100 - -
92 8 -

86 7 7 
27 22 15 36 
32 13 11 44 
25 18 10 47 
25 20 3 52 

22 15 12 51 
19 15 12 54 
15 7 7 71 
14 9 5 72 

18 2 7 73 
10 10 12 68 
9 6 4 81 
6 2 3 89 

2 98 
- 1 1 98 
- - - 100 
- - - 100 

- - - 100
- - - 100

97 
94 
92 

93 
91 
92 
75 

72 
63 
63 
59 
34 

40 
36 
19 
21 

5 
2 
1 

Tabelle 2 

Frucht­
körper 

Reifegrad der 
A;:.cL•sporen 

Frucht­
körper 

5 leer leer 0 

3 
6 
8 

7 
9 
8 

25 

28 
37 
37 
41 
66 

601) 
64 
81 
79 

95 
98 
99 

100 
100 

100 
84 9 
76 12 
65 9 
66 8 

61 11 
56 10 
53 12 
50 4 

41 9 

39 7 
24 5 
12 10 

3 10 
4 1 

10 

2 4 

4 1 2 
3 1 3 5 
2 6 12 6 
4 3 3 16 

4 4 15 5 
7 7 4 16 
1 2 9 23 
5 14 19 8 

4 10 25 11 
8 12 25 9 
5 14 36 16 
4 16 37 21 

3 9 43 32 
2 7 39 47 
4 10 24 52 

5 13 82 

1 37 62 
3 97 
7 90 
5 89 

2 14 76 

4 89 
91 
92 

1 74 

72 
63 

1 62 
59 
34 

40 
36 
19 
21 

5 
2 
1 

3 
6 
8 

7 
9 

25 

28 
37 
37 
41 
66 

60 
64 
81 
79 

95 
98 
99 

l) Von dieser Zeit an alle Fruchtkörper vertrocknet 

Bendeleben 1956/1957 

Datum 

1957 

12. II. 
5. III. 

19. III. 

20. III. 
21. III 
22. III. 
23. III. 
24. III. 
25 III. 
26. III. 
27. III. 

8 IV. 
9. IV.

10 IV. 
II IV. 
12 IV. 
13. IV. 

Reifegrad der 
Asci 

0 1 2 3 

89 9 2 
60 33 7 
27 69 2 2 
14 68 15 3 
30 31 12 27 
18 30 24 28 
21 52 6 21 
6 51 15 28 

14 12 39 35 
2 37 18 43 
2 24 33 40 

4 18 15 61 
2 10 6 81 

15 14 71 
11 14 74 

2 8 5 84 
8 8 75 

Tabelle 3 

Frucht­
körper 
leer 0 

Reifegrad der 
Ascosporen 

1 2 3 4 

Frucht­
körper 

5 leer 

100 
85 15 
67 26 6 
58 20 14 
40 12 18 30 
34 12 20 32 2 
37 38 8 17 
32 22 18 26 2 
16 8 37 36 3 
16 12 29 30 13 
8 18 24 48 1 

2 9 6 17 27 37 2 
2 9 3 6 27 52 2 

4 6 2 25 58 5 
1 4 2 6 16 70 1 
1 4 13 10 69 3 
9 4 3 9 12 57 6 

1 
1 
9 

von der Reifezeit der Ascosporen zwei verschiedene 
Bekämpfungsverfahren durchgeführt werden können 

Tabelle 4 

Bernburg 1957/1958 

Datum 

1957 

23. XI. 
12. XII. 

1958 

22. I 
19. II. 
10. IV. 
17 IV. 
30. IV. 
7. V. 

30. V 
20. VI. 

Reifegrad de, Frucht-
Asci körper 

Reifegrad der 
Ascosporen 

0 1 2 3 leer 0 1 2 3 4 

19 22 46 13 

23 9 68 

10 8 14 68 
1'0 3 14 73 
27 19 16 37 
7 13 15 58 

6 5 38 
43 
12 
3 

1 
7 

51 
57 
88 
97 

58 21 9 3 
39 14 8 13 26 

41 11 4 
40 5 7 
53 3 
18 5 12 
3 5 3 
3 1 1 

5 1 

7 37 
8 40 
8 13 22 

10 12 36 
5 4 29 
3 2 33 
3 3 

3 

Tabelle 5 

Frucht­
körper 
leer 

1 
7 

51 
57 
88 
97 

Bcndcleben 1957 /1958 

Datum 

1957 

4. XII. 

1958 

12. IV. 
18. IV 
26. IV. 
5. V. 
9. V. 

Reifcgrad der Frucht-
Asci kdrper 

Re,fegrad der Frucht-
Ascosporen k0rper 

0 1 3 leer 0 1 2 3 4 5 leer 

69 14 17 

57 15 19 9 
56 10 24 10 
13 19 28 28 
29 3 25 26 
8 17 15 11 

2 
17 
49 

71 11 9 9 

84 
79 
57 
46 
18 

4 

4 
3 
8 
3 

3 

5 5 
5 12 
3 

7 2 

4 
6 1 
4 17 
2 24 
8 13 

2 
17 
49 

(FRAUENSTEIN 1962 b). Zur genauen Bestimmung 
des Reifetermines machen sich jedoch ab Mitte Februar 
laufende mikroskopische Kontrollen erforderlich. Aus 
den Ergebnissen dieser mehrjährig durchgeführten 
mikroskopischen Kontrollen lassen sich für die Prog­
nose des Sporenfluges folgende Schlußfolgerungen 
ziehen. Mit dem Beginn des Einzelsporenfluges kann 
beim Auftreten der nächsten Niederschläge gerechnet 
werden, wenn einzelne Fruchtkörper vollkommen aus­
gereift sind, also mit den Bonitierungszahlen Asci 3 
und Ascosporen 5 belegt werden können, oder wenn 
die Fruchtkörper fast ausgereift sind, d. h. die Boni­
tierungszahlen für die Ascosporen bei 4 liegen, die 
Lufttemperatur im Maximum wenigstens auf+ 10 °c
ansteigt und im Tagesmittel zwischen ± 0 und + 5 °C 
liegt. Während für den Beginn des Einzelsporenfluges 
höhere Niederschläge innerhalb eines kurzen Zeit­
raumes ausschlaggebend zu sein scheinen (Abb. 4), 
kommt für den Beginn des Massensporenfluges offen­
sichtlich auch dem Temperaturanstieg Bedeutung zu. 
So kann beim Auftreten der nächsten Niederschläge 
mit einer erhöhten Sporenausschleuderung gerechnet 
werden, wenn in · den meisten Fruchtkörpern die 
Ascosporen mit 4 oder 5 zu bonitieren sind, die Luft­
temperatur im Maximum + 20 °c erreicht und im 
Tagesmittel über + 10 °c liegt. 

Wie alle Methoden zur Prognose des Sporenfluges 
pilzlicher Krankheitserreger weist auch dieses Ver­
fahren erne gewisse Ungenauigkeit auf. Man kann 
weder einen bestimmten Tag voraussagen noch eine be­
stimmte Temperaturschwelle festlegen, an der mit 
Sicherheit der Massensporenflug zu erwarten ist. Dieser 
Nachteil dürfte aber für die praktische Durchführung 
von Bekämpfungsmaßnahmen insofern kaum von Be­
deutung sein, da rechtzeitig festgestellt werden kann, 
wann die Sporen ausgereift sind. Wird zu diesem Zeit­
punkt mit der Bekämpfungsaktion begonnen und das 
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Bernburg 1958/1959 

Datum 

1958 

20. X. 

10. XII. 

1959 

19. I. 

31. J. 
15. II. 
2. III. 

28. III. 

11. IV. 

Reifcgrad der 
Asci 

0 1 2 3 

100 -
26 36 17 21 

25 36 13 26 
- 2 9 89 

8 92 
98 
91 
39 

Tabelle 6 

Frudtt­
körper 
leer 0 

100 
56 

41 
2 

2 
9 

61 

Reifegrad der Frudtt-
Ascosporcn körper 

1 2 3 4 5 leer 

23 9 � 

28 23 5 3 
10 24 50 14 

5 12 17 63 3 
2 15 17 64 2 

8 11 72 9 
5 7 27 61 

entsprechende Mittel in Form einer Spritzbrühe ausge­
bracht, so werden die Fruchtkörper zur Ausschleu­
derung der Sporen angeregt, insbesondere dann, wenn 
man eine möglichst hohe Flüssigkeitsmenge ausbringt 
und als Zeitpunkt die wärmeren Vormittags- oder 
Mittagsstunden wählt. So konnte in einem Anfang März 
1959 durchgeführten Bekämpfungsversuch (FRAUEN­
STEIN 1962 b) beobachtet werden, daß die zu dieser 
Zeit bereits ausgereiften Ascosporen in den behandel­
ten Parzellen Anfang März, im nichtbehandelten Be­
stand dagegen erst Anfang April (vgl. Tab. 6) "äusge­
schleudert wurden. 

Zusammenfassung 

Eine gezielte chemische Bekämpfung des Blatt­
fleckenpilzes Pleospora bromi Died. ist nur zur Zeit 
des Ascosporenfluges erfolgversprechend. Es werden 
zwei Verfahren angegeben, die es einmal Mitte Februar 
ermöglichen, Hinweise über den etwaigen Beginn des 
Ascosporenfluges zu erlangen und zum anderen mit 
Hilfe mikroskopischer Untersuchungen eine exakte 
Kontrolle des Reifungsverlaufes gestatten. 

Pe3IOMe 

HanpaBJleHHaH XHMH'!eCKaH 60pb6a c rpH6KOM, 

BbI3bIBaIOw;HM I IHTHHCTOCTb JIHCTbeB Pleospora bromi 

Died, HBJIHeTCH ycnemHOH TOJlbKO BO BpeMH IlOJieTa 
acKocnop. Ha3,aaHhI ,1:1Ba MeTO.z:la, K0Toph1e eo nep­

B&rx ,1:1eJ1aIOT B03M0JKHb1M IlOJIY'IHTb B cepe):IHHe 
cpeBpaJIH ,1:1aHHbie o npHMepHoM Ha<JaJ1e noJ1eTa ac­

Kocnop H BO BTOpbIX ,1:1onycK.aIOT TO'IHYIO ij:OHTPOJib 
npOQecca co3peBaHHH npH IIOMOill;H MHKPOCKOilH­
<JeCKJ:!X J:!CCJ1e,1:10BaHHH. 

Summary 

A pureosive chemical control of the leaf spot fungus 
Pleospora bromi Died. promises success at the time of 
the flight of ascospores only. Two proce�dings are 
recorded, one in the middle of February procuring indi­
cations concerning the probable beginning of the 
flight of the ascospores and the other one to render 
possible an exact c ontrol of the maturing course by 
means of microscopical investigations. 
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Samenübertragung des Luzernemosaikvirus an Luzerne 

Von K. ZSCHA U und Christei J ANKE 

Aus der Biologischen Zentralanstalt Berlin der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften 
zu Berlin 

Bei unseren Untersuchungen zum Wirtspflanzen­
kreis des Gelbmosaikvirus der Buschbohne von Lupi­
nenherkünften erhielten wir 1957 /58 mehrmals bei 
Rückübertragungsversuchen von Luzerne ( Medicago 
sativa L.) und von Gelbem Steinklee ( Melilotus offici­
nalis (L.) Lam. em. Thuill.) das Luzernemosaikvirus 
(LMV). Da wir unter blattlausfreien Bedingungen 
arbeiteten und zu dem betreffenden Zeitpunkt das 
LMV nicht in unserem Virussortiment führten, waren 
Fremdinfektionen von vornherein ausgeschlossen. Es 
lag daher die Annahme einer Infektion der Pflanzen 
über das Saatgut sehr nahe. Wir nahmen deshalb zur 
Klärung dieses Tatbestandes Untersuchungen auf, ins­
besondere weil bis zu diesem Zeitpunkt eine Samen­
übertragung des LMV an Luzerne und Steinklee noch 
nicht beobachtet wurde (WEISS 1945, HEIN 1957, 
QUANTZ 1958): _ Lediglich durch den Samen von 
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., 

Paprikapflanzen ( Capsicum annuum L.) wurde eine 
Übertragung dieses Virus von 1 - 5 % neuerdings nach­
gewiesen (SUTIC 1959). 

Herkunft des Materials und Methodik 

Wir hatten bei den oben erwähnten Rückübertra­
gungsversuchen u. a. aus einer Partie von zehn Luzerne­
pflanzen zwei viruskranke Pflanzen mit latentem LMV­
Befall selektiert. Einzelne im Gewächshaus an diesen 
Pflanzen angesetzte Samen säten wir aus und konnten 
daraufhin unter den Samlingen wiederum einige virus­
kranke Pflanzen bepbachten. 1960 wurden drei von 
diesen Pflanzen in Mitscherlich-Gefäßen ins Freiland 
gebracht, um günstige Befruchtungsverhältnisse zu 
schaffen. Das Absammeln der Samen erfolgte an zwei 
Terminen. Der Samenansatz erwies sich bei allen drei 
Pflanzen als sehr gering, obwohl durch den freien 
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